
Alters-Erscheinung. Die Lebenserwartung steigt rasant – eine riesige Herausforderung fürs Pensionssystem. 50 Prozent der heuer Geborenen dürften
ihren 100. Geburtstag erleben, sagen Versicherungsstatistiker. 182 Steirer sind jetzt schon über 100 Jahre alt, 2050 sollen es 800 sein. SEITEN 16/17 BEGSTEIGER
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Darf ich bitten? Josefine Gotthardt und Josef Sommer aus Kaindorf haben auch mit jeweils 101 Jahren noch Lust auf ein Tänzchen BRUGNER, LASUTSCHENKO

ULRICH DUNST

Die Hersteller von Geburts-
tagskerzen können sich freu-
en – die Jubilare brauchen

aber einen langen Atem, denn: Die
Zahl der 100-Jährigen steigt ex-
trem rasant. So war der Club der
Steirer über 100 Jahre mit 182
„Mitgliedern“ im Vorjahr so groß
wie nie – er hat sich in den letzten
zehn Jahren zahlenmäßig ver-
doppelt. Mehr noch: Bis zum Jahr
2050 dürfte sich laut Chef-Lan-
desstatistiker Martin Mayer die
Zahl der über 100-jährigen Stei-
rer noch einmal mehr als vervier-
fachen – auf 800. Auch öster-
reichweit wird sich bis dahin laut
Statistik Austria die Zahl der Se-
nioren über 100 Jahre von derzeit
1200 auf 5000 vervierfachen.

Diese Entwicklung stellt nicht
nur das staatliche Pensionssystem
vor riesige Herausforderungen,
auch privaten Versicherungen
treibt es hinsichtlich der Auszah-
lungsjahre von Lebensversiche-
rungen Sorgenfalten auf die Stirn.

Jedes zweite Baby wird 100
Und da ließ gestern Ernst Schne-
ckenleitner von der Allianz Versi-
cherung mit einer Prognose auf-
horchen, die noch weiter in die
Zukunft geht: „Im Schnitt dürfte
jedes zweite Neugeborene in Ös-
terreich seinen 100. Geburtstag er-
leben“, konstatiert der Lebensver-
sicherungsexperte. Die größten
Chancen auf ein dreistelliges Al-
ter haben laut Allianz-Volkswirtin
Michaela Grimm dabei „gut aus-
gebildete Frauen“.

Schon jetzt zeigt sich im „Club
der 100-Jährigen“ ein deutlicher
Frauenüberhang. Von den 182

Steirern über 100 sind 148 – also
81,3 Prozent – weiblich. Bundes-
weit liegt der Anteil der Frauen
mit 82,2 Prozent (unter den 1198
über 100-Jährigen sind 985 Frau-
en) sogar noch höher.

Doch was sind die Gründe für
die rasant steigende Lebenserwar-
tung, die laut Landesstatistik aktu-
ell bei 78,7 Jahren bei Steirern und
84,2 Jahren bei Steirerinnen liegt?
Zum einen ist es laut Martin May-
er „der rasche Fortschritt der Me-

dizin und der Pharmazie“, aber
auch die „stark gesunkene Säug-
lingssterblichkeit und eine be-
wusstere und gesündere Lebens-
weise“ spielen eine wesentliche
Rolle. „Auch die Zahl der Raucher
ist seit Jahren rückläufig.“

Weil in all diesen Bereichen,
etwa in der Krebsforschung, auch
weiterhin mit Fortschritten ge-
rechnet werde, „steigt automa-
tisch die Zahl der über 100-Jähri-
gen“, so Mayer.

Dass die Steirer immer älter,
zahlenmäßig aber nicht mehr
werden, liegt an der negativen Ge-
burtenbilanz, die sich laut „Statis-
tik Austria“ noch verschärfen
wird. Mit verheerenden volks-
wirtschaftlichen Folgen: Bis 2060
wird demnach die Gruppe der un-
ter 20-jährigen Steirer um zehn
Prozent auf 17,3 Prozent sinken,
während die Gruppe der über 65-
Jährigen von derzeit 18,9 auf 31
Prozent anwachsen wird.

rasantClub der 100-Jährigen wächst
182 Steirer sind über
100 Jahre alt, bis zum
Jahr 2050 soll sich der
Kreis der rüstigen
Greise nochmals ver-
vierfachen. Und: Jedes
zweite Neugeborene
dürfte seinen 100.
Geburtstag erleben.

Steirerinnen und Steirer
waren im Vorjahr über 100
Jahre alt. 148 der über
100-Jährigen waren Frau-
en, das entspricht einem
Anteil von 81,3 Prozent.
34 Männer waren 2012
über 100 Jahre alt.
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über 100-Jährige gab es im Jahr
2002 in der Steiermark (13 Män-
ner und 82 Frauen). In nur zehn
Jahren hat sich die Zahl der über
100-Jährigen fast verdoppelt.

95
über 100-Jährige gibt es laut UNO-
derzeit weltweit. Bis zum Jahr 2050
soll sich diese Zahl laut UNO fast ver-
zehnfachen, auf weltweit 3,2 Millio-
nen über 100-Jährige.

343.000

Die älteste Steirerin: Maria Strasser
wurde am 9. April 1905 geboren

KAINDORF. Es bedurfte einiger Te-
lefonate, bis es dem Kaindorfer
Bürgermeister Fritz Loidl gelang,
ein Treffen zwischen Josefine
Gotthardt und Josef Sommer
trotz nachbarschaftlicher Nähe
zu arrangieren. Während die ehe-
malige Wirtin sofort einwilligte,
war der pensionierte Schneider-
meister skeptisch, weil er in sei-
nem Methusalemalter keinen
Grund sah, ins Licht der Öffent-
lichkeit gerückt zu werden. Er ist
davon überzeugt, noch einige Al-
tersrekorde zu knacken. „Mir
fehlt nichts. Mein Arzt hat mir ge-
rade bestätigt, pumperlgesund zu
sein“, erzählt Sommer. „Ich
möchte 120 Jahre alt werden“,
sagt er, steht vom Tisch auf und
tänzelt um die eigene Achse.

Inzwischen hat Josefine Gott-
hardt am Arm von Loidl die Stube
betreten. Die Begrüßung fällt
sehr herzlich aus. „Ich war be-
stimmt schon zehn Jahre nicht
mehr hier auf Besuch“, wundert
sich die rüstige Seniorin selbst
darüber, den kurzen Weg zu Som-
mers Haus, wo der eingefleischte
Junggeselle zusammen mit seiner
93-jährigen Schwester lebt, so
lange nicht gefunden zu haben.

„Mei, hast du kalte Finger“,
meint Sommer, als er seiner Fast-
Nachbarin die Hand gibt. Diese
entgegnet scherzend: „Kalte
Hände, heiße Liebe. Mit der darf
man sein ganzes Leben lang nicht
aufhören.“ Mit diesem Sager ern-
tet die Witwe bei Sommer ein
herzhaftes Lachen. Wie über-
haupt die beiden Frohnaturen an
diesem Nachmittag einige Lach-
falten mehr um ihre Augen be-
kommen zu haben scheinen, als
sie ihre gemeinsamen Jugender-
innerungen auffrischten.

Um sein Geheimrezept für sei-
ne Rundum-Vitalität gefragt,
lässt Josef Sommer von Heimhil-
fe Maria seine Wundermittel kre-
denzen: ein breites Sortiment an

Edelbränden. „Ich trinke jeden
Tag zwei bis drei Stamperl
Schnaps. Das ist die beste Medi-
zin.“ Sagt es und schenkt den
Gästen und sich selbst mit ruhi-
ger Hand einen Bärlauchschnaps
ein.

Als Gotthardt eine Walzerme-
lodie summt, juckt es dem „Mil-
lionen-Schneider“ in den Beinen
– sein Spitzname rührt daher,
dass er während seiner aktiven
Berufszeit öfters einem benach-
barten Fleischer mit eigenem
Geld für das Auszahlen der Bau-
ern am sonntäglichen Wirtshaus-

tisch aushalf. Schnell und flink
macht er mit Josefine Gotthardt
ein paar Drehungen am Parkett.

Beim Verabschieden ver-
spricht man sich, ein solches
Treffen bald zu wiederholen. Bei-
de haben es sichtlich genossen.
Bis zum nächsten Zusammen-
kommen hat Sommer noch einen
wichtigen Weg vor sich. Den zum
Friseur, um sich seine Haarpracht
kohlrabenschwarz nachfärben zu
lassen. Sommer verschmitzt:
„Man will ja nicht alt ausschauen.
So aber sagen s’: Der ist noch
frisch.“ FRANZ BRUGNER

Gemeinsam sind
sie 202 Jahre alt
Kaindorf scheint einen Jungbrunnen zu haben. In
der 1500-Seelen-Gemeinde leben zwei 101-Jährige.
Sie trafen sich auf ein Tratscherl und ein Tänzchen.

Jahre und zehn Monate alt
ist Maria Strasser. Die
älteste Steirerin stammt
aus Kohlschwarz in der
Weststeiermark und lebt
heute in der Voitsberger
Seniorenresidenz
Margarethenhof.
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ELK Fertighaus AG
Häuser fürs Leben mit Bestand

Bauen mit dem Marktführer
Die ELK Fertighaus AG ist die Nr. 1 am europäischen Fertighaus
Markt und seit mehr als 40 Jahren höchst erfolgreich.

Beste Qualität aus Österreich
ELK ist ein österreichisches Unternehmen mit Firmensitz und Werk im Wald-
viertel, NÖ. Wir setzen auf heimische Fertigung und arbeiten mit Holz aus der
Region.

Ein Familienunternehmen mit Tradition und Zukunft
ELK ist ein inhabergeführtes Familienunternehmen. Erich Weichselbaum
führt gemeinsam mit seiner Familie das Unternehmen in 2. Generation.

Umfassendes Know-How, langjährige Erfahrung
Ihr ELK Haus profitiert von unserer jahrzehntelangen Erfahrung im Hausbau.

Fixe Kosten, fixe Termine
Ihr ELK Haus wird zum vereinbarten Termin geliefert und in kurzer Zeit
errichtet. Die Kosten stehen ab Vertragsabschluss fest und sind Fixpreise.

Alles aus einer Hand
Von der Planung über die schlüsselfertige Ausfertigung werden
ELK Häuser von gut ausgebildeten ELK Facharbeitern realisiert.

So vielfältig wie Wohnwünsche sind auch
die Häuser von ELK. Familie Weichselbaum-Kiskanoglou
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